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Dr den UrrterwesterrvaldKrris.
(Amüiches Ureisblatt.)

Schriftleitung , Druck und Verlag von Georg Sauerdorn in Montabaur.

> «Mige»P« i» r Die «üchnüNg,
PetitzeU« od. d« en Rau« »0 Wz.
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Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung

Beilagen »ach Überei nkunft.

Bestellungen werden jederze»
angenommen.
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Amtlicher Teil.
4MMWortier der amerikanischen Streitkröst»

in Deutschland.
Büro des Proooft Marshal.

Coblenz , den 9. Dezember 1920.

Aeienoacher der deutschen Polizei , (Lieut . Dodd).
z 1. Die deutsche Polizei wird die Vollmacht haben,

amerikanischen Soldaten zu verhaften , den sie in
Begehung eines Verbrechens verwick--lt sieht, welches

ß, 92. und 93 . KliegSartik l enthalten ist.
t.  Nachfolgend eine Abschrift deS 92. und 93. Kriegs-

«tfirls:
.Artikel 92 . Mord , Vergewaltigung . Jede , dem

MUttärgesetz unterstehende Person , welche einen Ver»
gewaltizungSmord begeht, soll den Tod erleiden , oder
lebenslängliche Gefangenschaft, je nach dem SchiedS-
tzrnch deS Kriegsgerichtes . Jedoch soll keine  Person
B»n dem Kriegsgericht verurtettt werden , für einen Mord
tzvrch Vergewaltigung , begangen innerhalb der geogra¬
phischen Grenzen der vereinigten Staaten und des Be-

v zttkeS Columbia in FciedenSzeit ."
.Artikel 93. Verschiedene Verbrechen. Jede , dem

Wilitärgesetz unterstehende Person , welche Totschlag,
Verstümmlung . Brandstiftung , Einbruch . Raub . Dieb-
ßoP . Unterschlagung , Meineid , Angriff , mit der Absickt
ein Verbrechen zu begehen, oder Angriff mit der Ao-
Ocht jemanden körperlich W verletzen, begeht , soll de-
Wmst werden , je nach dem Schiedsspruch deS KriegS-
-ntchlS.

iS«- -) Henry C. Melean,
Major . Jnfantry,
Provost Marshal.

W ' Montabaur , de» 16. Dezember 1920.
" » »druck den Herren Bürgermeistern und den Herren
bitr̂k Wwwtr» der Landjägerei zur gest. Kenntnisnahme.

Der Landrat : Bertuch.
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Vom heutige» Tage ab ist die Ausübung der Jleisch-
trschau in der Gemeinde Daubach  dem Fleischbeschauer
»ugnst Reuroth  in Niederelbert übertragen.

Hu« stellvertretenden Beschauer ist der Fleischbeschauer
DhrHüan Hübinger ans Holler bestellt.

Montnbam . den IS . Dezember 1920.
Der Landrat : Bertuch.

Montabaur,  den 8. Dezember 1930.
Bekanntmachung

der». Gchlntzscheinpfltchtbet« Bieha « ka« f.
Vach § 8 der Verordnung über Maßnahmen zur Siche

der Fleischversorgung in der Uebergangözeit nach
“ fhebung der Zwangswirtschaft vom 19. Septbr . 1920

risblatt Nr . 147) hat Jeder , der Bteh « « kauft -
«S zum gewerbsmäßigen Weiterverkauf , zur Benvend

rng im eigenen Metzgeretbetrieb, oder als Biehkom-
mijsionür — über jede « Sauf «tuen Dchei » nach

chrirAG»orgrschriebenem Muster (Bchlutzfchetu) 1« vret»
MM tacher Ausfertigung «« Azufülle» und z« « uter-
E Itzi ftichuen. Der Schluhfchrin muß Namen und Wohnort

Veräußerers und Erwerbers , den Tag deS Geschäfts --
v «dschlusses sowie Angaben über Anzahl . Art , Gewicht und

kreis des Di heS enthalten . Geschäftsabfchlüfie ohne
stchlußfchet« , sowie Bereinbaruuge » , die der
kchlutzscheiu nicht enthält , find ungültig.

Die erste Ausfertigung deS Schlutzfchetus ist
dälestens unverzüglich nach Urbernahme des Viehes dem
Veräußerer auszuhändigen; die zweite AuSfertiguug
V sofort der von der Landeszentralbehörde bestimmten
Behörde — das ist das LaudratSamt — einzusenden;
’ic dritte Ausfertigung hat der Erwerber mindestens
nu Jahr laug aufzubewahre « und aus Verlangen
«M Heim Regierungspräsidenten sowie den Polizeibe-
*Hrden und -Organen vorzulegen . Die Gchlutzfcheiue
dud stempelkret.

Wer zur Ausfüllung von Schlußscheinen verpflichtet
J*. rrgiebt sich aus vorstehenden Ausführungen . Es sind

demnach u «Stellt ftttttnifflottftvts
im Besitz der Auswsiskarte des Viehhandelsverbandes,

^ « 1. Januar 1921 ab im Besitz der Erlaubnis nach
2 der oben genannten Verordnung vom 19. Sept . 1920

*t müssen. Ferner sind eS alle Metzger und Fleisch-
arenfabrikante « , soweit sie Vieh für ihren Gewerbe-
trieb unmittelbar beim Viehhalter ankaufen , wozu auch

die Erlaubnis der Bezirksfleischstelle gemäß § 2 a. a.
bedürfen.
Erlaubnisscheine gemäß § 2 a. a . O . find an Metzger

Äb Fleischwarenfabrikanten hiesigen Kreis«s bisher nicht
stellt worden . Also dürfen die Genannten daS Vieh für

!*«« Erw rbebrtcikb nicht unmittelbar beim Biehhalter,
^ «r» lediglich beim Viehhändler kaufe» . Gleiten - der

.O.

M*

tat)

Viehhändler stad trotz der bestehende« Vorschrift
diSher keine Gchlatzschetne bei mir eingegangen.
Ich mache hiermit aus die Folgen bei weiterer Nich'inne-
haltung drr Bestimmungen über Ausstellung von Schluß-
scheinen aufmerksam und verwarne alle hier i « Frage
kommende « Perfone » auf das eindringlichste mit
dem Hinweis , daß aege » jede llebertretnng der
gegebenen Vorschriften mit alle« z» Gebote
stehende» Mittel « vorgegange « werde» wird.

Ich erwarte auf das bestimmteste, daß künftig über
jeden Vieh -Geschäftsabschluß der Cch'ußschein in drei¬
facher Ausfertigung ausgefertigt und die zweite Ausfer¬
tigung a « mich eingerercht werden wird.

Kormulare für die Schlntzscheiue find bei der
»eztrkasteifchstelle i» Krantfurt a . « . erhältlich.

Der Landrat : Bertuch.

Nichtamtticher Teü.
Das Befolduugsgefetz angenomme « .

Berlin.  17 . Dez. Im Reichstag wurde in dritter
Lesung das Gesetz in der Gesamtabstimmung gegen die
Stimmen der Kommunisten angenommen.

Das Abkomme» vo » Spa verlängert.
Wie unser Berliner Vertreter erfährt , ist tatsächlich die

bevorstehende Verlängerung de« Abkommens von Spa
insoweit geregelt , als nur ganz unwesentliche Veränderungen
vorgenommen worden sind, die aber das Abkommen von
Spa auch für die nächsten drei Monate auftecht erhalten,
soweit «8 sich um die Lieferung von zwei Millionen Ton¬
nen Kohlen monatlich und die Borschußleistuoge» aus die
Kohlenliejerungeu handelt.

Glue Negter »»gskrlsts t
Berlin.  17 . Dez. Bei der fortgesetzten Beratung

betr . beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers im
Hauptausschuß deS Reichstages ist eS zu einer KrifiS
gekommen . Bei der Abstimmung hat nämlich die Deut¬
sche Volkspariei gegen die Regierungsvorlage gestimmt.
Der Reichefiaanzmiuister wies mit Recht darauf hin . daß
eS ein unhaltbarer Zustand ist, wenn eine Partei , die
mit in der Regierung sitzt, gegen eine Regierungsvorlage
stimmt . Es ist zu hoffen, daß der krisenhafte Zustand,
der durch die Hauung der Deutschen Botkspartei in der
Kommiffion entstanden ist, in den zmzrit schwebenden
Verhandlungen überwunden werden wird.

Die A «ffafi»» g der deutfche« Regler « » «.
Berlin.  16 . Dez. Die „Deutsche Allgemeine Zeitung*

veröffentlicht heute aus Anlaß deS Beginne « der Konferenz
einen Leitartikel , der die Auffassung der deutschen Regie¬
rung wiedergeben dürste und in dem sie betont , daß eS
Deutschland darauf ankomme . die gesamte Entschädi¬
gungssumme kennen zu lernen  und als gleich¬
berechtigter Teilnehmer am Verhandlungstisch zu erscheinen.
Auch die Methode , die endgültige Summe nicht festzusetzen,
sondern Deutschlands Schulden in der Schwebe zu laffen,
werde es dem deutschen Volke unmöglich machen, an die
Heilung seiner Wunden herauzutreten . Der Gesamtbetrag,
den Deutschland wißen wolle, müsse sich in vernünftigen
Grenzen halten und durch gegenseitiges Einver¬
ständnis  bestimmt werden . Nur wenn die Entente in
Brüssel ein richtiges  Bild von der verzweifelten finan¬
ziellen Lage Deutschlands erhalte und sich entschließt, das
Diktat fallen zu laffen, könne die Brüsseler Konferenz von
Erfolg gekrönt sein. In die Entwicklung der Dinge werde
man aber keine allzu großen Hoffnungen hegen dürfen.
Wie schon gemeldet , hat die deutsche Delegation den alli¬
ierten Sachverständigen eine Denkschrift über die finanzielle
und wirtschaftliche Lage deS Deutschen Reiches übermitteln
laffen . Diese Denkschrift gibt eine Statistik der Zollein¬
nahmen , der Steuern und Monopole und weist besonders
auf die Bedeutung der schwebenden Schuld hin , die am
30 . November d. IS . 165918235627 Mark betrug . Zum
Schluffe heißt es : «Bor einem Jahre begann die große
Steuerreform . Obwohl die Ges-tze schleunigst durchgefühlt
wurden , wird es noch einer gewissen Zeit b .-dürfen , bevor
die neuen Gesetze ihre Wirkung auf die Finanzen des
Reiches ausüben . Inzwischen häufen sich die  Schul¬
den  und vermehrt sich die schlechte Finanzlage des Reiches.
Einzig die Durchführung der Finanzreform wird verhindern,
daß die finanzielle Lage des Reiches verzweifelt wird.
DaS ist das letzte Heilmtttel . Wenn eS unmöglich würde,
unserer Finanzkrise Herr zu werden, weil ein Teil deS
Volkes seinen Reichtum in Wertpapieren und Banknoten,
d. h. in imaginärem Reichtum, anlegt, so würde eine wirt¬
schaftliche Krise von unermeßlicher Tragweite unausbleiblich
werden und ihre Folgen würden unbegrenzt sein.

Genf,  17 . Dez. Die Völkerbundstagung wird am
Samstag zu Ende gehen, da eine große Anzahl von De¬
legierten bereits ihre Abreise für Samstagabend festge¬
setzt hat.

Me Anklage «ege« Erzberger.
Berlin,  16 . Dez . Zu der Anklage gegen Erzberg»

wegen verletzter Eidespflicht  Hort die „Kölnische
Volkszeitung «, daß eS der Wunsch ErzbergerS  ist,
daß der Reichstag , entgegen der sonstigen G«pflogen Heft
des Parlaments , die Genehmigung zur Einleitung des
Strafverfahrens erteilt . Rach der Anklageschrift soll i»
fünfPunkten  verletzte Eidespflicht vorliegeu . Es handelt
sich dabei 1. um die Behauptung Erzbergers über die
Stellung deS Reichskanzlers von Bethmann Hollweg z«
den Steuervorlagen im Januar 1916, 2. über die Behaup¬
tung ErzbergerS über die vorherige Verständigung der
damaligen Reichsregierung über den Friedensschritt 1«
Juli 1917 , 3. um die Behauptung Erzbergers , daß er
gegenüber dem damaligen Reichskanzler von Bethmann
Hollweg sich über den Zweck deS Vorgehens vom 6. Juli
1917 erklärt hat . Endlich handelt es sich um Angabe«
im Falle Thyffen und Berger.

DenkmalSschä »- «» « in Kattswitz.
Berlin,  16 . Dez . Bei den Nachforschungen nach de«

Tätern , die daS Kaiser-Denkmal in Kattowitz gesprengt
haben , wurden etwa 30 Personen verhaftet,  darunt«
die Söhne angesehener polnischer Familien auS Kattowitz.

Me Abftlm « »» « t» Oberfchlefie» .
Paris.  17 . Dez . Die Botschafterkonferenz nah»

Kenntnis vo » de» Mahnenden Antwortnoten PoleoS
und Deutschlands zum Vorschlag der Alliierten über die
Volksabstimmung in Oberschlesien. Die Konferenz beschloß,
zu einer anderen Lösung  zu kommen auf - » Grund¬
lage der Vorschläge , die bei der Londoner Konfnenz
gemacht worden sind . Allerdings muß zu einer Aendenmg
deS Vorgehens auch die Meinung Italiens eingeholt « erde» ,
die zwar heute nicht mehr zweifelhaft » scheint.

Lokales und provinzielles.
Montabaur.  18 . Dez. 1920,

Stadtverordneten -Litzung
in TNontabcmr am jtz. Dezember $ 20.

I « der »« bezeichnet« » Sitzung gelangten nachstehende Puavr zur
Beratung und Beschlußfaffung:

1. « etzatttreaetm»« »es BSrgermeift««».
In Ab Änderung des BeschlnffeS»am 16. S. 1920 beschließt die

Versammlung , dem suspendierten Bürgermeister Reis »om Tage
seiner » mtSsuspensio« ab die Hälfte sämtlicher bisherigen Sehalt «»
dezüge (SehaltS », Wohnungsgeldzuschuß, Teuerung»« und Kinder»
zulagea ) zu gewähre», La die Stadt hierzu gesetzlich verpflichtet isst.

2. » ettrag }«r laredwirtschafiliche« Winterschul«.
Die LandwirischaftSkammer in Aietbadra ist an de» Magistrat

mit der Bitte um Bewährung eine« HSHeren ZuschuffeS zu den Unter»
haltungSkoften drr landwirtschaftlichenAinterschule herangetreten. Der
bisherige Zuschuß betrug 300 Mark jährlich. Beantragt « erde« für
die Kolae 1000 Mark jährlich. Unter Würdigung der Bedeutung auch
dieser Schule sür die Stadt Montabaur bewilligt die Versammlung
den beantragten Zuschuß von jährlich 1000 Mark.

S. « rsntzwahl eine» ««»geschiedene» « rmeapstegers.
»n Stelle des als « rmenpfleger ausscheidenden Herrn Schloffen

meiste»« Karl Winter  wird Herr Schuhmachermeister» dam Slüek-
mann  für de» vezirt 4, — umfassend die Straßen Steinweg, Albert».
Berg - und Herzog-rldolfstraße — einstimmig gewählt.
4. « rsatzwohl eines Mitgliedes der Wohuungskommisstvn.

Ei » Mitglied der Wohnungskommisfio« hat um Befteiuna von
diesem Amte gebeten, da es wegen Krankheit zur Ausübung desselben
nicht im der Lage sei. Der Magistrat hat daS Gesuch abgelehnt, » eck
ein amtsärztliches Zeugnis über den KrankyettSzustandnicht bei»

tebracht wurde. Die Stadlverordneten-Versammlung schließt sich der
staßnahme des Magistrats an und lehnt das Gesuch ebenfalls ab,

zumal nach der Siädteordnung jeder stimmfähige Bürger zur Uebev-
nahme eines unbesoldeten Ehrenamtes in der Stadwerwaltuag ver¬
pflichtet ist.

s . «enderung »» Lustbarkeitsstenerorduung.
Die Stadtverordneten -Berfammlung genehmigt die »om Magistrat

vorgeschlagene Abänderung der LustbarkeitSfleuerordnuna. Hiernach
wird für die Folge bet Veranstaltungen, bei denen ein Eintrittsgeld
erhoben wird , eine Kartensteuer, die nach der Höbe des Eintritts¬
geldes gestaffelt ist, erhoben. Bei Veranstaltungen, deren Teilnahme
nicht von der Zahlung eines Eintrittsgeldes abhängig gemacht « irtz
ist eine Pauschsteuer , die sich nach der Größe des benutzie» Raumes
richtet, zu zahlen. Der KreiS der steuerpflichtigen Veranstaltungen ist.
erweitert worden . Die Versammlung spricht den einstimmigen Wunsch
auS, daß der Magistrat sportliche Veranstaltungen in weitgehend«
Welse von der Steuer befreien möge.

«. » ewilligwns tlutt  Altersversorgung sür r städtische
Angestellte.

Es wird beschlofien, die Sache vorerst der Finanzkommisfio« z«
überweisen , welche nach Anhörung der Beteiligten zur nächsten Stadt»
oerordnetenfitzung Vorlage über die Höhe der zu bewilligenden Bor»
sorgung machen soll.

«bSnLerieng der Darlthnsbrivilli-ung für «inen
hiefigen Bürger.

Gemäß Verfügung deS Herrn Regierungspräsidenten in Wies¬
baden vom 24. 11. 1820 Pr . 1, 3, W. 1247 beschließt die Versamm¬
lung , das einem hiesigen Bürger bewilligte Bau-Darlehen in Höhe
von 4400 Mark auf 20 Jahre unverzinslich zu geben. Erst nach
Ablauf dieser 20 Jahre wird der nicht als verlorenen Baukosteu»
Zuschuß anzusehende Teil mit 4 Proz. verzinst.

7 g. Im Anschluß hieran entspann sich eine längere Aussprache
Über Wohnungs - und Baufragen in hiesiger Stadt . Von Seiten der
Stadtverwaltung müsse etwa« zur Steuerung der Wohnungsnot



geschehen. Entweder soll die Stadt selbst Wohnhäuser errichten oder
den Erbauern von Wohnhäusern neben den gesetzlichen Reichs - und
Gemeindedarlehn namhafte Zuschüsse oder aber verbilligtes Material
beschaffen. Ein Vorschlag geht dahin , bei jedem zu errichtenden Ein¬
familienhaus einen Zuschuß von etwa 10000 bis 15000 Mark zu
gewähren . Der Magistrat wurde beauftragt , dieser Sache näher zu
treten und in Verbindung mit der Finanz » und Baukommiffion
baldigst hierüber Vorschläge zu machen.

8 » Mitteilungen.
s ) Die Versammlung nimmt davon Kenntnis , daß der Gewerbe¬

lehrer Herr Schürmann  aus Dortmund auf die Annahine der
Wahl zum Gewerbelehrer und Schulleiter an der hiesigen gewerbl.
Fortbildungsschule wegen verschiedener Differenzen mit der beim
Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau bestehenden Schul¬
inspektion verzichtet hat . Die Stelle soll neu ausgeschrieben werden.

d) Die Versammlung nimmt mit Dank davon Kenntnis , daß
Herr Fabrikant Heinrich Volk mann  von hier der Stadt 1500 Mk.
zur Bewilligung von Zuschüssen zur Beschaffung von Winterkartoffeln
für bedürftige Einwohner der Stadt überwiesen hat.

c) Nach dem Stadtv .-Beschluß vom 5. 11. 1S20 sollten jedem
Haushalt der Stadt 4 Raummeter Reiserknüppelholz getrennt in
Reiser und Knüppel abgegeben werden . Da die Forstbehörde ver¬
schiedene Bedenken gegen die Ausführung dieses Beschlusses vorge¬
bracht hat , schlägt der Magistrat im Benehmen mit der Forstbehörde
vor , statt deffen 50 gute Stammwellen für jeden Haushalt bereit

u stellen und bei den Holzverkäufen , zu denen nur^Bürger von
ontabaur zugelassen werden , zu versteigern . Die Versammlung

«Märt sich hiermit einverstanden.
d) Der hiesige Detailistenverein bittet in einer Eingabe , die inJiesiger Stadt stattfindenden Kram- und Viehmärkte seitens der

Stadtverwaltung stets vorher öffentlich in den Zeitungen bekannt
zu machen, wie dies auch in den Nachbarstädten üblich ist und auch
«or dem Kriege hier der Fall war . Der Antrag wird genehmigt.

e) Auf Antrag des Magistrats genehmigt die Versammlung
«inen Betrag bis zu 15000 Mark zur Erschürfung neuer Waffer-
quellen im Stadtwalde . Die Stellen , wo noch reichlich Waffer zu
erwarten ist, sind durch einen Rutengänger festgestellt worden . Bei
-er Aussprache hierüber wurde vorgetragen , daß eine Kontrolle der
Wasserleitungen der größeren Betriebe (Fabriken ) nötig sei.

f) Einige Stadtverordnete erheben Beschwerde über die kürzlich
erlassene Polizeiverordnung , betr. Anbringung von Preisschildern an
den in Schaufenstern ausgestellten Waren . Diese Anordnung treffe
die Kaufleute befonders vor Weihnachten hart . Herr Beigeordneter
Gaul  teilt mit , daß die Verbraucher dies wünschen . Letztere seien
in  diesem Fall gegenüber den Kaufleuten in der Mehrzahl und müsse
ihrem Verlangen Rechnung getragen werden . Zudem sei die Polizei»
Verwaltung nach einer Verfügung des Herrn Lanorats (Preis¬
prüfungsstelle ) zur Kontrolle der Preise verpflichtet. Dies fei nur
möglich , wenn entweder in den Geschäften polizeiliche Revisionen
stattfänden , oder der Preis der Waren in den Schaufenstern durch
Preisschilder angegeben sei. Letzteres sei für die Geschäftsleute sicher
angenehmer . Er weist ferner darauf hin , daß auch die Anordnung
-er Besatzungsbehörde , wonach die Waren ausgezeichnet sein müffen,
»och in Kraft geblieben ist.

g ) Ein Stadtverordeter beantragt , die Lampe in " der Saurtal-
straße (bet der Stadtmühle ) wieder brennen zu laffen . Dem Antrag
wird stattgegeben.

Hiermit wurde die Sitzung geschloffen.

VWeihnachts freien . Die gestern von mehreren
Zeitungen gebrachte Nachricht über vorzeitigen Beginn der
Weihnachtsferiev scheint auf Irrtum  zu b' ruhen. An
amtlicher Stelle ist nur bekannt, daß für Frankfurt
frühere Ferien bewilligt worden sind, für andere Orte
soll diese Absicht nicht bestehen. (Nach früherer Festsetzung
zollen bekanntlich die Weihnachtsferien vom 22. Dezember
1920 bis 3. Januar 1921 dauern).

— Die vom hiesigen Kaiser-W 'lh' lms - Gymnasium
gestern nachmittag im Schulsaole anläßlich der 150
Wiederkehr des Geburtstag s Beethovens  veranstaltete
Feier war gut besucht und nahm einen recht befriedigenden
Verlauf. Die zum Bortrag gekommenen Lieder, Musik¬
stücke nebst Erläuterungen , sowie die Gedächtnisrede über
Beethoven wurden mir g' ößter Aufmerksamkeit entgegen-
gerommen. B>sondere Erwähnung verdient der von
Herrn Gymnasiallehrer I . Pehl  geleitete Chor, welcher u.
«. daS Lied „Die Himmel rühmen des Ewigen Eh e!"
ln vorzüglicher Weise vortrug . Die ganze Feier hinterließ
«inen erhebenden Eindruck.

— Wir machen die Mitglieder des Gewerbevereins
auf die Versammlung morgen nachmittag 4l/8 Uhr im
Saale des Herrn Meudt aufmerksam. Der Vortrag über
unsere Wasserversorgung wird gewiß alle interessieren.

> Montabaur,  16 . Dez. Heute Abend fand im
Saale des Gesellenhauses, der bis auf den letzten Platz
besetzt war , der erste diesjährige Wintervortrag im
katholischen Volksoerein  statt . ES sprach Herr
Prorektor Habermann  über „Der Darwinismus und
der biblische Schöpfungsbericht" unter gespannt,ster Auf¬
merksamkeit der ganzen Zuhörersch ist. Er ging aus von
der Bedeutung, die der Darwinismus im Kampfe gegen
das Christentum und die geoffenbarte Religion, oegen den
Glauben an einen persönlichen Gott, der die W lt und
die Menschheit geschaffen habe, erlangt habe, und auch
heute noch bei sehr vielen wenig nachdenkenden Leuten
habe, trotzdem die W >ss nschaft ihn silbst «b nso wie di«
aus ihm gezogenen wid-rchristlichen Folgerungen längst
abgelehnt habe. Charles Darwin  wurde geboren
1809 zu Shrewsbury in England , starb 1882 und wurde
unter den Großen des Lindes in der Westminst r-Abtei
bei London beiges tzt. S ?ine Hauptwerke sind 0n tbs
Ongia ok Kpeeisa (lieber den Ursprung der Arten) 1859,
fowre die Anwendung auf den Menschen: The Descent
©f Man (Die Abstammung der Menschen) 1871, welche
Werke sehr rasch eine ungeheure Verbreiiung über di«ganze
Welt erlangten. Darwin ging aus von der unbestreitbaren
Tatsache, daß man durch bewußt« Auslese der geeignetsten
Tiere eine Art erzeugen könne, die die gewünschten und
in beiden Eltern hervorragend vorhandenen Eigenschaften
in ganz hohem Maße besitze. So habe man beispiels¬
weise die besonders kräftigen b' lgischen Arb' itkpferde ge¬
wonnen. W >8 hier die bewußte Auslese und Zuchtwahl
leiste, das leiste bei der Masse der Lebew sen der Kampf
«ms Dasein, so daß die stärksten Tiere siegten und weiter¬
lebten, die schwächsten unterlägen und untergingen im
Kampfe um die besten Futterplätz;. Aber völlig neue
Arten werden dadurch nicht gewonnen; wo durch Ver¬
bindung ungleicher Tiere solches versucht wurde, ist es
entweder gar nicht oder nur bis zur ersten Generation
gelungen. Also ein Beweis für die Entstehung der Arten
«wS wenigen Urarten ist bis jetzt nicht erbracht. Darwin

selbst war weit davon entfernt, die schöpferische Tätigkeit
GolteS leugnen zu wollen, selbst da wo er die Folgerungen
für den Mensch«n zieht, zweifelt er nicht an der Tätigkeit
Gottes, der einige wenige Urarten od>r nur eine Urart
gschaffm und die Kräfte und Entwicklungsmöglichkeiten
für olle Geschlechter und Zeiten hineingelegt habe dem
Körp.'r wie dem Grifte nach. Weiter gingen die Nach¬
folger Darwins , besonders Haeckel,  der den Menschen
direkt vom Aff n ablrite. Dir Tätigkeit Haecklls wird
dadurch bös beleuchtet, daß ihm Fälschungen nachgewirsen
wurden, die er sich erlaubte um Zwischenglieder zu
finden, die auch er auf anderem Wege nicht herbrisch ffen
konnte, die bis heute unauffindbar blieben. Der Redner
zeigte, daß gerade beim Affen ein gewaltiger Unterschied
in Ser Kopfbildung dem Menschen gegenüber vorhanden
ist. Aber selbst wenn es wihr wäre, so erklärte der Redner
wiederholt, waS bis j,tzt nicht nachgewiesen ist, aber
vielleicht noch nachgewiksn wird, daß die lebenden Wesen
auf einige wenige oder ganz wenige Urarten zurückgehen,
ja selbst wenn es wabr wäre, was man früher annahm,
aber jetzt seit der Entdeckung der kleinsten Lebewesen von
der W ssenschaft völlig aufgegeben ist, daß das Lebende
sogar aus dem Leblosen entstehen kann, selbst dann wäre
noch der Glaube an Gott den Schöpfer aller Dinge not-
wWd'g. da er doch ia den leblosen Stoff die Kraft zur
Entwicklung hineingelegt haben müßte. Mit einem be
aeisterten Hinw-is auf den allen Tierverstand überragenden
V rstand des Menschen und einer kurzen Darlegung des
biblischen Schöpfungsberichtes schloß der Redner seinen
mehr als einstündigen, mit stürmischem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag . Es schloß sich daran eine sehr aus¬
giebige Erörterung , an der sich auch der jüngere Teil der
Zuhö er, deffen zahlreiche Anw-senh it wiederholt lebhaft
begrüßt wurde, stark beteiligte. Es wurde auf allerlei
Abnormitäten beim Menschen, die doch auf seine tierische
Abstammung hinwiesen, aufmerksam gemacht, sowie auf
anschein nde Widersprüche in der Bibel. Von Seiten des
Vortragenden wie auch von Seiten anderer Zuhörer
wurden die Einwürfe widerlegt. Mit dem Wunsche, daß
alle den immer noch hier und da bestehenden unchrist¬
lichen Entwicklungsansichten, wo sie könnten, entgegen
treten möchten und vergleichn Schriften unschädlich machen
möchten, schloß der intereffante Abend, bei dem anfangs
Herr Dr. Teoes , nachher Herr Sekretär R.oth die
Leitung hatte.

— In der letzten Zeit sind wiederholt von Privator-
ganifationen und Privatoereinen in der Prcffe Veröffent¬
lichungen erfolgt über Auskunftserteilung an Ang hörige
vkrmißter eh maliger Kriegsgefangener. Wenn auch der
gute Zweck und das Bestreben dieser Organisationen, den
Angehörigen Vermißter durch Rat - und Auskunftertrilung
und durch Auslegung von Such- und Vermißtenlisten zu
helfen, nicht verkannt wird, so erscheint e8 doch im allge'-
meinen Jnteiiffe und zur einheitlichen und genauen Durch¬
führung des so wichtigen Werkes unerläßlich, daß sich nur
eine Stelle mit der Nachforschung nach Vermißten beschäf¬
tigt. Da den Prioatorgamsutionen und Vereinen die be-
härdlichers Üs ringrrichteten Hilfsquellen nicht zur Ver¬
fügung stehen, sie ihre Auskunft vielmehr meistenteils auf
Grund privater Mitteilungen , die nach diesseits gemachten
Erfahrungen nicht immer zutrrffend noch erschöpfend ge¬
nug sind, geben, dürften sie kaum in der Lage sein, den
beabsichtigten Zweck durchgreifend zu erfüllen. Es wird
deshalb erneut darauf hingewi-fkU, daß das Zmtralnach«
weiseamt für Kri-qergräber und Kriegerverluste in Berlin,
Torotheenstroße 48, die alleinige Stelle ist, die in allen
Vermiß enfragen amtliche Nachforschungen anstellt und
kostenlose Auskunft erterlt.

)s Arzbach,  17 . Dez. Herr Hauptlehrer Mengen
von hier trat am 1. Oktober nach 51-jähriger Dienstzeit
in den wohlverdienten Ruhestand. — An deffen Stelle
wurde Herr Lehrer Philipp Müller  dahier vom 1. Jan.
ab zum Hauplührer ernannt . An die Stelle des letzteren
dürfte wohl bald von der Regierung ein Nachfolger er¬
nannt werden.

- VsTMischäs AachmchLm.
— Neuwied.  Die RechnunoSräte Zryher beim

Landgericht und Riegel beim Amtsgericht sind zu Justizbüro-
rnsp.kloren ernannt worden.

— Ober - Ingelheim.  15 . Dez. Während des
Tanzes vom Tode ereilt wurde die im 20 Lebensj ihr
steh nde Anna Katharina Wenzel von hier. DaS Mädchen
nahm am Sonntag nachmittag am einem in Rieder-
Ingelheim abgehalten,n Tanzkurse teil. Inmitten des
Tanzes erlitt das Mädchen einen Herzschlag und war
sofort tot.

f Elberfeld,  13 . Dez. Hier wurde die Frau des
Archt.kten Biiker von einem Einbrecher, der von ihr in
der Wohnung überrascht worden war , durch einen Revol¬
ver schuß in den Kopf getötet.  Als der Ehemann Biiker
herbereilte, schoß der Mörder auch auf ihn ; er verwundete
ihn an der Sä läse. Noch bevor Hilfe kam, hatte der
Mordbube die Flucht ergriffen.

f Dortmund,  13 . D z. Der 30 Jahre alte Post-
sekrelär Ludwig Hildebrondt aus Castrop ist seit dem 15.
November nach Unterschlagung  von Postkofsenqeldern
in bisher festgestellter Hohe von 120000 Mark fluch ig.
Ueber die Fluchtrichtung ist noch nichts bikannt geworden.
Auf seine Ergreifung und dre Wiederherbüschoffung deS
G l des bat die Ob .rpostdirektion in Dortmund , an die
etwaige Mitteilungen in der Angelegenheit zu richten sind,
eine Belohnung von 5000 Mark ausgesetzt.

Ei» paar Warte über GarralvS Bücher*.
Von Maria Batzer,  Offenburg.

GarroldS Knabenbücher sind nun im deutschen Sprachpebiet bereits
sehr beliebt und bekannt. „Denn wie sie sehen", antwortete der
Jllng 'ing , «auf dieser eist-n St , ecke deS Fluffe« ist daS Waffer noch
frei von j -der Verunreinigung und fließt mit sanfter Musik über die
sandigen Untiesen . Und ist natürlich auch kein reicher Fang zu er¬
warten , so habe ich doch köstliche Kuizwetl mit meinen Stichlmg -n

und Elritze» und hier ist der Ort , » o mir'S gefallt zu fische»".
(Eurlcys Adenteurrg

Dies Motto sitzt Garrold einem seiner Bücher voraus . ^
Er hat sie sehr studiert, diese erste Etr -cke des Flusse- uich

hat köstliche Kurzweil mit seine« Stichlingen und Elritzen und »*,*
schafft sie auch uns . *

Da Garrold Jugenderzieher war , hat er wohl aus dem
geschöpft. Seine reichen und spannenden Stoffe , di« vielen Ja °^?
Weiche und abenteuerlichen Enfälle  stammen wohl alle au* V*
Leben. Aber nicht nur die Geschehriffe, di« jungen Gestalte« ^
Charakter , auch den inneren Kampf jedes einzelnen mit sich
weiß er zu « fassen und wiederzugeben . Z igt er doch wie w
„E >rten Jungen " trotz Haue,eien , Ripgkäwpfen und Petzers
verdienter und unverdienter Prügel , die sie sich gegenseitig reichgA
zumessin, daS Gute suchen und — oft nach langen Wegen — fott?
bringen. v

WaS nun die Handlungen betrifft, so hat er eine eigene Art, k,
Geschichte mit dem kleinsten Gschehnfse  einzusetzen, aus dem sich| (||
ein ganzes Drama entwickelt. So die Erzähung „Kleine BrausekSpf,«
die mit einem Kaninchen ihren Anfang nimmt und ihren kleinen
Fread ', Leid und Seelenkümpfe durchmachen läßt mit fast »och »m,
Leidenschaft und Tiefe als die Großen.

Garrold führt uns zu Milde und Verständnis sogenannte» Dum̂ ,
Jungen »Streichen gegenüber, die, wie er zei t̂ aus Uedermut, Ha,«,
stand, oft Schlimmerem. Rache und Neid, oft aber sogar au- gute, Kg
ficht angezettelt werden, dem armen Helden leicht über den Kopf wachs»
daß alles gen , anders kommt als er gewollt . „ES si-ht der gttfo :
Leser ein, laß Welt bleibt Welt, ob groß oder klein!" ^

Run habe ich ein bißchen mitherumgefischt in seinem W- ffer, g*
seinen Stichlingen und Elritzen, ab-r man muß sich schon silbft zu Huf
gesellen um daS Behagen und dis köstliche Ku zweil bei seinem Fifch«
mitzuerleben, und man muß sich seinen Fang voa ihm selbst
laffen, denn all die Eigenart und Schönheit seiner Strchlinge und £
ritzen wiederzugeben ist nicht möglich.

* Garrold,  R . P . : Echte Jungen . Eine Schalergeschichte. 4. | i
Aufl. Geb- Mk. 10.— und Zuschlag ; Kleine Brauseköpfe E ne Schilf
geschichte. 4. u. 5. Aufl. Geo. M. 9.20 und Zuschlag ; DaS wlidegh»
blatt. Eine Schalergeschichte. 3. u. 4. Aufl Geb. M . 9.40 und j»
schlag. (Alle im Verlag Herder in Freiburg i. Br .)

Werlpapierikmrse vom 18. Dezember 182«,
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MWMMschmillk«,',"
empfiehlt

K.Stolz,Montabaur,BshnhoFHr.tt.

Flügel dl Plano:
SVland- Knauss - Kappler

in Ia. Fricdenf-Qualitlt

8» bequemen Zahlungsbedingungen

C. MAND
Telefon 5 - COBLENZ- Schloßstr . 36 *38

W.

n aFurgemäß

öruchheil -JnsHfŵ l
SpeciafarztDümed.Bäumö̂ll
CobIenz,Markenbildchenwe9*J
Geöffnet jeden Mittwoch von 1
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ch»ZMusik - Haus

Montabaur, Rebstock 7.
Violinen , Mandolinen, Lauten , Guitarren,

Futterale , Saiten , Saitenstimmer , Bestandteile,
Zithern , Akkordeon , Mundharmonika, Okarine,

Kinder-Musikinstrumente.
Mässige Preise!

Luche zum 1. Januar oder
später ordentliches

« . Winter Nachf.
Eugen Best , Selters.

IM

StMdtmil-lhk«
«der Ara « in kl. Haushalt
(L Pers ) für einige Stunden
mittags bei gut . Lohn gesucht'
Näheres zu erfragen 'in der
Geschäftsstelle dies. Blattes.

Tüchtiges

Mädchen
fftt Arzthaushalt u . junges

Zweltmödche«.
tzaS nähen kann, zum 1.
Januar gesucht.

Dr . Roscher,
Goblenz , Casinostraße 57.

Suche zum 1. Jan . einen
«deutlichen.

MM Klltiht
für etwas Landwirtschaft.

Rudolf Trotz,
Nückeroth (Westerwald ).

erlrdraSirßch
bei Ihren Einkäufen
stets auf daS

Ristümn RrctSIUtt

1 Paar mittelschwere, zugfeste

für Damen , H -rren u . Kinder
kaufen Sie gut und billig bei

K. Stolz,
Montabaur .Bahnhofstr .12.

Zukunft!
Charakter , Eheleben , Reich¬
tum , Glück, wird nach Astro¬
logie , (Slerndeutung ) berech¬
net . Nur Geburtsdatum und
Schrift einsenden . Vi -le Dank¬
schreib. aufzuweisen . Thews,
Hannover , Postfach.

RkMlim
an : Fahrräder « , Näh¬
maschine « , Zentrifuge»

«uv Sprechmafchine«
werden prompt u . preiswert

ausgeführt von

Jean Adam,
Montabaur.

AlmahmeftclleBord Rebeustlü.

X ./
Für denWeihnachts-Tisch

empfehle:
Feinsten Französischen Cognac,

feinsten Deutschen Cognac,
Cognac -Verschnitt,

Batavia -Arrac , Jamaica -Rum,
Jamaica -Rum-Verschnitt;

feine Liköre
wie:

Vanille , Pfeifermünz , Hubertus,
Cherry Brandy,

echt Schwarzw . Kirschwasser,
echter Gilka-Kümmel.

Paal Leber
32 Kircbstrasse 32.

/ '\

(Ruflen) zu verkaufen. An¬
gebote unter Rr . P . 80 an
die Geschäftsstelle dies. Bl.

Zu verkaufen wegen
Aufgabe des FuhrbelrieveS
«inen Sjähr . schweren

rin- u . zweispännig gefahren,
sowie einen guten

IGklsthmmr».
Nähere- zu erfahren in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

tdurch die jetzige große Anflrge
des Kreisblatte - haben

MkiM
aller Art in demselben den

heften Erfolg!

Moderner , « euer

Skunks-
Pelzkragen

(prima  Qualität ) hat
preiswert zu verkaufen.
Heinr . Räder , Kürschner.
Montabaur , Elisabethenstr . 8.

Qbstbäume
in allen Formen.

Baumschule Brr mm,
Ransbach.

Ein zweisitziger, fast neuerSinder- und ei«
2  Sand-Schlitte«
zu verkaufen . Näh res in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Brits-Umschlligt
mit Firmen -Aufdruck
liefert schnellstens die

AktMlttt' Itglkkkki fflutriitt,
— Telephon 10. —

Sprungfähiger . erstklassiger

jchOIIe
zu verkaufen.
Helferakieche « , HS -Nr . 97.

Mkhkrrk MWon trilkkms
§»!>» «!>.Sitzn-Zchchch

zur sofortige « Lieferung zu kaufe » gesucht.

Gewerkschaft Berggarte «,
— Siershahn . —

Zu Weihnachten
empfehle '

Elektrische
Beleuchtungs -Körper,

Zuglampen , Kronen, Stehlampen,
Nachttischlampen , Klavierlampen

Elektrische Bügeleisen,
Elektrische Teekessel,

Glühlampen stets vorrätig.

Ansffihrang elektrischer Anlagen
für Stark - und Schwachstrom.

Reparaturen werden schnellstens erledigt

Martin Paffhansen,
Montabaur, Bahnhofstr. 22.

Mittelschweres

Zwei schöaeLlichlslhVtiye
zur Zucht geeignet, zu ver-
karifen. Nähere « in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes'

Mfllifle Kuh
steht zu verkaufen in

Siershahn , Haus - Nr. 29.

ISitorrr
»» verkaufen. Näh . t. d. Gefch.

r>t 4 * ä / i

im Alter von 8—9 Jahren,
zu v rkaufen.

Bendorf , Hauptstr. 130.

Zwei junge

(fnfra
zu verkaufen.
Niederelbert , Haus -Nr. 12.

Schöner sprungfähiger . 18
Monate alter

steht zu verkaufen.
Dtelbach , HauL-Nr. 44.

gelb und weiß,
in Friedenkqualität wieder

stets vorrätig bei

Paul Leber,
Montabaur.

Für jeden Stoff
und Faden.

Geräuschloser Gang.

Preise : ». 850 M . an

H. LOB D.
Montabaur
R8Ö8IlStOClC.

Maschinen u . Eiseuwaren.

LMM
blenden«
weisen

Wiscfcn.

^iiÄ4l « Mit Hin«#

Palmitin
t pulver?

Allein
„Echt" nK

neben-
etehender

Schutzmarke

| Alleiniger Fabrikantf
|j 8LÜfllilPt tärik| oeberaH

erhältlich

sowie Nenlieferung
und Zubehör°< y

Ern guter

Neue und gebrauchte
dmchreparierteRäbenschneider,

Futter schneid maschinell
Fegemühlen,
Jauchepumpen

zu billigstem Tagespreise.
Jakub Steinebach,

Ransbach.
Frankf . Str

F . & P . {Schilling

. . Gtaci

IaLaPlataMais
per Zentner Mk. 212 .—,

3 Stem-Melege
mit garant . ca. 25°/, Zuck«

per Zentner Mk. 95.—,

Melesit-MMutt«
mu 15% Hafer,

per Zentner Mk. 135.- -,Meirmehl
owie alle anderen Futter¬
mehle (anerkannt heroost-
ragende Futtermittel f.Pferdch

tzolttfleüe«.
hölleulröchte,Rtis.

offeriert

lfii
(Unt -rweater-
waldkreia ),

Lebensmittel -, Futterartikel-
und Düngerhandlung.

Großabnehmer u . Wiederver¬
käufer erhalten Vorzugspreise ..

mm
(deutscher und französischer),

Brandt-Rum,
klaren Branntwein,
Getreide-Kümmel,
Persieo ,Boonekanip
Cherry-Branüi,
Steinhäger '

offeriert zu Tagespreise»

Richard Käß
Dreifelden.

Telefon 8 Amt Frrilinge ».

donfinifen
(Krätze), beseitigt in 2 Tage»

«rebesa » I geruchlos»
1 Tube M. 8.—, verst. Kur (R
Teile) M. 28.—, Erfolg gor.Flechte«
jeb. Art, Hautausschl., Hautum»
reinigkeit..Mit ffer,Haarausfall,
Schuppen,aIt.Bein>eid .Krawpf-
odern best. Mittel Erevesaull
Mk. 7.— « polst . Greste La^
»oral , » erlia I« v EW « . r

Warnung.
Warne hiermit jeden, jegliche
verleumderische Schwätzereie»
und Beleidigungen gegen mich
zu uvterlaffen , andernfalls
ich gegenj de schuldigeP -rso»
Strafantrag stellen werde.

Ewald Heibel,
Wirges.

Brrreist ügz
Sauitätsrat

Praktifdhe U7eihnacfifs=GddienRe
für Baus und Küche!

Nähmaschinen
in verschiedenen Ausführungen; nur erstklaff. Fabrikate.

Oslos mi  Herds
in allen Ausführungen zu billigsten Tagespreisen.

Jakob Steinebach,
Ransbach (Westerwald ).

«Mlichitler
für den 2 . Weihuachts-
feiertag von 4 bis 10 Uhr
g-fricht. Näh . Montabaur,
Cablrntkist aße 9.

Empfehle mich im

HllßsslhlllAt«.
Ktrchstratze 15, Hinterhaus.

CUn die Herr» vürger-
LR meifter ! BorschiiftS-

mäßige Formulare für
ö  freihändige « Holz
verkauf aus denG m̂emde-
waldunaen sind vorrätig i. der
-ltiitttU -Lulkerei Nutüm.

Spezialarzt f. Fraueukravkhette»
Coblenz , Mainzerftr . 15.

Sämtliche

Kck-KÄkl
zur Weihnacht - -Bäckerei

empfiehlt bestensCo«f«mgkf»öftSelters.
Nie WseliM

(neu) zu verkaufen.
Kleiner Markt S.

Karbid
mittelkärnig , per 100 Kilogr.
MI« 400.—, N-tto ge wicht.

Trommel gratis.
C, von Salut Georga

Hachenburg.
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Praktische Weihnachts - Geschenke!

Wollene Bettdecken , Tisch - und Kaffeedecken , Gardinen, Teppiche , Bettvorlagen and Felle,

Handtücher abgepaßtu. am stück, Bettnchleinen n. -Halbleinen , Bettdamaste n. Barchente m jeder Breite,

Hemdentuche , Hemdenbiber , gebleicht, ungebleicht und farbig, Rohnessel , helle and dankle Blusenstoffe.

Herren- und Hamen-Wische, Strumpfe und Socken, Krawatten, Taschentücher und Handschuhe.

Ausgewählt schone Binsen, Kleider, Kostüme und Mäntel.

Bad Ems
Nnr beste Qualitäten , dabei sehr preiswert.

Kölnerstrasse 12,
(gegenüber dem Kursaal).

jkimich KimBngn
Bad Ems

RÖmerstrasse 12,
(gegenüber dem Kursaal).

\ ■ ffitoBt Satteile■/
bietet Ihnen «ein enorm billiger

Weihnachts -Bettauf
tzerreN'Artikei:

r, Kanm-arv, Svxlin, Manchester, Bilots und Zwirnstoste, « ormolwäsche,
ittwotsche, Pcrkal, fertige Biber- nnb Eiosatz-Hrrnben, Kragen. Manschetten,

Srnwattät, HvsenttÜgrr, Hüte und Mützen.
«hackst,

Mmeawüsche,

Dame«-, Herne«- ««d Maden-Handschuhe,
» H Strümpfe «ttb Sacke«,
„ „ „ Lasche« tücher, weiße «. baute,

vettwüsche, He«bentnche, Handtücher nnb«üchentücher. Kleiderstoffe, halb- n. reine Wolle,
Vlnsenstaste, gestreift nrd karriett. Fntterstaste, Schürzeustoffe, HauSkleiberstoste, Blusen,
Hemden- nnb Untmvck-Vibrr, Ansen- nnb Hewdenflanelle, Rohmffd. fertige Damen-
tzonben nnb DaWenieinlleiber, Leinen nnb Biber, fertige Handtücher nud Küchentticher,

fertige Hau-schürzen, Zierschürzen nnb Siudrrfchürzrn.
Kennen- nnb Mädchen- Schale in Lama nnb gestrickt.

Sämtliche Kay.. Mol-, Mild- md fijontmt-Piirrii.
Cbftnte Garnitnren in Haarschmuck, Brieftaschen, Portemonnaies, Taschruspiegel rc.,

Porzellan- n»d Spielwarrn, sowie sämtliche

äalanial- imk Scltfoteb<3Bnren.
Die

Wohlfeile Geschenke bringe ich in allen« einen Abteilungen,
ist augenblicklich eine reichhaltige und die Preise sind zeitgemäß billig.

loh . Lug. Oberreuter
Maxsain (Westerwald).

fkrahmte Bilder
sind

beliebte Geschenke.
Grosse Auswahl

Peter Jung ,Montabaur
Kirchstrasse 16.

« Stai«
I
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Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Singer ßo. Hoblenz
> Nähmaschinen Act. Ges. Löhrstraße 56 58.

I

I
I
■
I

Prenst.Lotterie.
Ziehung I .Kl. 11./12.Jan .21
Erhöhung der Einsotzaewinne

V, V* V, Neulose
32.—. 16.—. 8.— Mark,

van Klitzing,
Skeuwied , Rheinufer 9.

N tsa

o v

Nähmaschinen, Fahr¬räder , MUcbzentrlfugen
liefern billigst

Gsbr. Trauth, Siershahn.
Reparaturen werden prompt

soageftthrt.

Schwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft

Hnyssenallee 27, ESSEN - Rphl*HnyssenaUee 27.
Telegramm-Adresse : Schwanobank.

Fernsprecher : Für den Orts-n.Bezirksverkehr : Nr. 7325, 7326, 7328,6176.
„ Für den Fernverkehr : Nr. 7320—7324.

Beichsbank-Giro-Konto.
Postscheck-Konto : Essen 2520. Postscheckkonto : Köln 16975.

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind freibleibend Käufer bzw. Verkäufer für

Sinalco Detmold Aktien, de Fries Hemer Aktien,
Westf Metall Ind. Lippstadt Aktien, Ver.Eisenhütte &Masch -Bau Aktien,
Trierer Walzwerke Aktien, Spinnerei Germania Epe Aktien,
Kaufhaus Rnd. Karstadt Aktien, Lambertz & May Aktien,
Chem Fabrik RhenaniaAachen Akt. Spinnerei Klauser Aktien
Glashütte Siegwart Aktien, n. a. m.

Auslands - und Kolonial -Werte.
Auskünfte auf Wunsch kostenlos.

Unser» Rundschau Ober den Rhelnlscb-westnillscheB Wertpapiermarkt
enthaltend Informationen über wichtige Transaktionen in der deutschen

Kohlen-, Braunkohlen-, Kali - und Erz-Industrie , sowie unser
Kuxenmarktbericht

mit den neuesten Notierungen steht Interessenten auf Anforderung
kostenfrei zur Verfügung.
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Gebrüder Schlemmer, Montabaur. Beil

Telefon 64. Telefon 64.

Meiner werten Kundschaft von Wirges  und Umgegend

zur gefl. Kenntnis , daß ich mir wieder ein reichhaltiges

Schuhwaren -Lager
in nur bekannten früheren guten Qualitäten zugelegt

Mäßige preise ! «**»* Mäßige
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Peter Heinrich Zerfas
EUsabetbenstr. 2. WiFJJBS. Elisabethenstr. 2.
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